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Im neuen Wohnzimmer Richtung Süden
Das Touristik-Busreiseunternehmen „Euregiotours“ investiert in den ersten Monaten 1,5 Millionen Euro in die Firmenflotte
VON STEFAN HERRMANN

Eschweiler. Formel-1-Feeling
während der Reise Richtung Sü-
den? Ein bisschen so fühlen sich
viele Urlauber, die mit der neuen
Busflotte des in Würselen behei-
mateten Unternehmens „Euregio-
tours“ unterwegs sind. Nun ist es
nicht so, dass der Eschweiler Inha-
ber und Geschäftsführer Uwe
Schwuchow und seine Angestell-
ten übermäßig aufs Gaspedal drü-
cken und jegliche Geschwindig-
keitsbegrenzungen hinter sich las-
sen. Im Gegenteil: Mit kaum ei-
nem Touristik-Busreiseunterneh-
men verreist man so sicher und
luxuriös wie mit „Euregiotours“.

Dafür hat Rennsportfan
Schwuchow ordentlich investiert
und seinen Bussen zusätzlich ei-
nen Hauch von Formel 1 verpasst.
Das kann jeder bereits von außen
bezeugen, wenn er die stolzen Ge-
fährte über die Straßen rollen
sieht. Insgesamt fünf Busse um-
fasst der Euregiotours-Fuhrpark.
Drei von ihnen in einem ganz be-
sonderen Design: Einer zeigt den
McLaren-Mercedes-Formel-1-Boli-
den, ein anderer den historischen
Silberpfeil. Auf dem Flaggschiff,
dem 350 000 Euro teuren, 14 Me-
ter langen und 52 Sitze umfassen-
den Travego L, zeigt sich großflä-
chig das neue in Eschweiler gele-

gene Nutzfahrzeug-Zentrum der
Marke Mercedes. Hier hat
Schwuchow seine Busse bestellt.
„Insgesamt haben wir 1,5 Millio-
nen Euro investiert“, rechnet der
35-Jährige vor. Lange Zeit arbeite-
te er für die Van-Horn-Reisen-

GmbH. Auch heute noch verbin-
det seine neue, eigene Firma und
seinen alten Arbeitgeber eine enge
Zusammenarbeit, eine so genann-
te „Reiseallianz“.

Schwuchows Geschäftskonzept:
„Wir bewerben vornehmlich den
Individualreiseverkehr. Das heißt,
für Einzelreisende machen wir ein
hochwertiges Rundum-Paket.“
Das fängt bei den Bussen an und
hört bei der touristischen Beglei-
tung vor Ort auf. „Und das alles
aus einer Hand, mit einem An-
sprechpartner hier in der Region,
also direkt vor Ort“, setzt der ge-
bürtige Eschweiler voll und ganz
auf die Qualiätstrumpfkarte. Im
März gingen die ersten beiden

Busse auf Tour. Ein Dritter folgte
Anfang Mai. Seit Ende August ist
der Fuhrpark komplett. Ob Sitzab-
stand oder Sicherheitstechnik, al-
les präsentiere sich in der „maxi-
mal möglichen Komfortausstat-
tung“, so Schwuchow. „Wir holen
so Wohnzimmercharakter in den
Omnibus.“

Bei der Übergabe vor dem Mer-
cedes-Nutzfahrzeugzentrum
(NFZ) im Industrie- und Gewerbe-
park (IGP) strahlten alle Anwesen-
den mit der Sonne um die Wette:
Uwe Schwuchow und sein Bruder
und Geschäftspartner Bernd
Schwuchow, Matthias Hindemith
(Direktor der Mercedes-Niederlas-
sung Aachen-Eschweiler), Stephan
Brass (Verkaufsbeauftragter Omni-
busse Region West) und Lars Reu-

ter (Serviceleiter der Niederlas-
sung Aachen-Eschweiler). Auch
Hans Ferfer hatte Grund zur Freu-
de. Der 2. Vorsitzende des Ferien-
werks Weisweiler fährt in wenigen
Tagen mit einer 84-köpfigen Rei-
segruppe an die italienische Adria.
Die neuen Gefährte wollte er da
einmal ganz persönlich unter die
Lupe nehmen, und war restlos be-
geistert.

Mit dem NFZ, betont der Euregi-
otours-Geschäftsführer, habe man
einen starken und kompetenten
Partner, und das quasi direkt vor
der Haustür. Denn Uwe
Schwuchow wohnt in Blickweite
am Dürwisser Verkeskopf. „Die
Logistik ist hier nicht zu unter-
schätzen“, lobt er die enge und
gute Zusammenarbeit.

„Es ist ungewöhnlich, eine jun-
ge Firma am Markt zu haben, die
gleich 1,5 Millionen Euro in die
Hand nimmt“, lobte Stephan
Brass den mutigen Unternehmer
Schwuchow. Bei einem kleinen
Rundgang durch den 14 Meter
langen Luxusliner konnten sich
alle Gäste davon überzeugen, wie
nobel Busreisen mittlerweile sein
können. Einhellige Meinung:
„Das Interieur kann sich wirklich
sehen lassen.“ Mit der feinen sil-
ber-rot-schwarzen Optik ließ sich
Brass sogar dazu hinreißen, von
der „längsten S-Klasse der Welt“
zu sprechen. Und so rollen sie nun
über die Straßen: Ein bisschen S-
Klasse, ein bisschen Formel 1 und
eine Menge zufriedener Kunden
im Gepäck.

Hält das Steuer seiner neuen Busflotte fest in der Hand: Euregiotours-Inhaber Uwe Schwuchow hat 1,5 Millionen Euro in neue Fahrzeuge investiert. Foto: Stefan Herrmann

Schüler wie Lehrer sollen für Omnibus-Fahrt fit gemacht werden
Mit seiner Firma Euregiotours
wagt Uwe Schwuchow den Blick
über den Tellerrand des Alltagsge-
schäfts und entwickelt neue Ideen.
Nicht nur bei Bürgermeister Rudi
Bertram und Eschweilers Wirt-
schaftsförderer Dietmar Röhrig
rennt er da offene Türen ein.

So plant der Busunternehmer Koo-
perationen mit Schulen, sowohl
klassisch bei Abschlussfahrten, aber

auch mit kostenlosen Informations-
veranstaltungen zum Thema „Ver-
kehrssicherheit und -verhalten rund
um den Bus“.

„Aufklärungsarbeit zum Thema
Omnibus zu leisten, liegt mir ganz
besonders am Herzen“, sagt
Schwuchow, der selbst sein Abitur
an der Bischöflichen Liebfrauen-
schule gemacht hat. So wissen Leh-
rer oftmals gar nicht, wie die ge-

setzlichen Bestimmungen bei Bus-
reisen mit minderjährigen Schülern
aussehen.

„Hier wollen wir ansetzen, denn
für das Lehrpersonal ist so eine
Fahrt ja häufig ein zusätzlicher
Klotz am Bein“, glaubt Schwuchow,
mit seinem Unternehmen neben
der hohen Qualität des Fuhrparks
auch auf lokale Beziehungen und
Zusammenarbeit zu setzen.
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Frauenchor feiert Tag
der Kirchenmusik
Eschweiler. Die Pfarre St. An-
tonius Röhe lädt für Sonntag,
6. September, zum 1. Tag der
Kirchenmusik in die Pfarrkir-
che St. Antonius ein. Anlass ist
das 35-jährige Bestehen des
Frauenchores der Pfarre. Die
Veranstaltung beginnt um
10.30 Uhr mit der Urauffüh-
rung der „Missa brevis dore-
ma“ von Franz Surges mit
dem Frauenchor. Höhepunkt
des Tages ist das Orgelkonzert
um 17 Uhr mit Kantor Franz
Surges, der seit 1980 musikali-
scher Leiter des Chores ist. Der
Chor probt jeden Montag ab
20 Uhr im Pfarrheim Röhe,
Aachener Straße 189. Interes-
sierte Sängerinnen sind jeder-
zeit willkommen.

Vorbereitungstreffen
für Elsaß-Fahrer
Eschweiler. Die Teilnehmer
der Elsaß-Fahrt vom 3. bis 9.
Oktober mit dem Eschweiler
Geschichtsverein sind für
Donnerstag, 10. September, zu
einem Vorbereitungstreffen
eingeladen. Beginn ist um 19
Uhr im Restaurant „Stadtkro-
ne“, Dürener Straße 157.

Eine Reise zu
den Denkmälern
Eschweiler. Zum Tag des offe-
nen Denkmals am Sonntag,
13. September, steht das Kul-
turzentrum Talbahnhof unter
dem Motto „Historische Orte
des Genusses“ im Mittelpunkt.
Auf die Gäste warten kulturelle
und kulinarische Genüsse: Er-
öffnung der Veranstaltung ist
um 11 Uhr durch Bürgermeis-
ter Rudi Bertram, anschließend
steht ein Vortrag von Dr. Lutz-
Henning Meier auf dem Pro-
gramm. Was fürs Auge bieten
die Ausstellungen des Eschwei-
ler Kunst- und Geschichtsver-
eins und der Stadt Eschweiler.
Führungen durch die Ausstel-
lungen und das Gebäude fin-
den um 12, 14 und 16 Uhr
statt.

Hilfe bei belastendem
Gelenkverschleiß
Eschweiler. Mehr als 30 Pro-
zent der über 60-Jährigen so-
wie 60 Prozent der 70-Jährigen
leiden an schwerwiegenden
und belastenden Arthrosefor-
men. Aus diesem Grund lädt
die Barbara-Apotheke in Dür-
wiß für Montag, 14. Septem-
ber, zu einem Vortragsabend
zum Thema „Gelenkverschleiß
– was dann?“ ein. Referent ist
Dr. Eberhardt Schneider, Chef-
arzt der Klinik für fachüber-
greifende Frührehabilitation
und Sportmedizin am St. An-
tonius Hospital. Beginn des
Vortrags ist um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Bei Kelche“, Jü-
licher Straße 157.

Schützen besuchen
Dreiländereck
Eschweiler. Die St.-Rochus-
Schützenbrüderschaft Eschwei-
ler-Röthgen fährt am Sonntag,
13. September, zum Dreilän-
derecktreffen nach Schimmert
(Niederlande). Alle Mitglieder,
Freunde und Gönner des Ver-
eins sind eingeladen, mitzu-
fahren. Wer Interesse hat, mel-
det sich bitte bis Dienstag, 8.
September, bei Norbert Sewe-
lies, G 4268 oder Markus Latz,
G 0163/8791404. Die Teilneh-
mer treffen sich um 9 Uhr am
Schützenheim, Odilienstraße
159; Abfahrt ist um 9.15 Uhr.

Homöopathie bei
Zahnbeschwerden
Wie kann ich meinen Zähnen
homöopathisch helfen? Diese
Frage beantwortet am Mitt-
woch, 16. September, Homöo-
pathie-Expertin Fr. Kirschner
bei ihrem Vortrag zum Thema
„Schüssler-Salze und klassische
Homöopathie für die Zähne“.
Ab 20 Uhr erfahren Interessier-
te in der Bonifatius-Apotheke,
Drimbornshof 2, welche
Schüssler-Salze bei lockeren
Zähnen, Zähneknirschen oder
Zahnfleischwunden helfen
können und wie man klassi-
sche Homöopathie bei Zahn-
beschwerden anwenden kann.
Anmeldung unter G 54764.
Der Vortrag ist kostenlos.
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Die Familie der Stadtverwaltung erfährt Zuwachs
Acht neue Auszubildende sollen die Lücken schließen, die bald durch Pensionierungen entstehen. Hohe Übernahmechancen.

Eschweiler. Das Engagement im
Bezug auf Auszubildende bei der
Stadt Eschweiler geht in eine neue
Runde. Die „Familie Stadt“ erhält
dieses Jahr erstmals überdurch-
schnittlich hohen männlichen
Zuwachs. Dennoch haben sich
auch zwei Frauen durch das an-
spruchsvolle Bewerbungsverfah-
ren, das Zeugnisse, externe Prü-
fungen und ein Vorstellungsge-
spräch umfasst, gekämpft.

Über die diesjährigen Einstel-
lungen dürfen sich der Stadtin-
spektor-Anwärter Andreas Weber,
die vier kommenden Verwaltungs-
fachangestellten Marc Greven, Ali-
na Hilgers, Kerstin Oidtmann und
Patrick Roth, Sven Hoven (Ausbil-
dung zum Fachangestellten für
Medien- und Informationsdiens-
te, Fachrichtung Bibliothek), René
Drexler (Fachinformatiker, Fach-
richtung Systemintegration) so-
wie der Brandmeister-Anwärter
Nils Ekberg freuen. Jedes Jahr bie-
tet die Stadt fünf bis sieben jungen
Leuten die Chance auf einen Aus-
bildungsplatz mit Zukunft. Aller-
dings nicht ohne den Hinterge-
danken, die eigenen Reihen mit
geschultem und qualifiziertem
Personal zu stärken. „Wir wollen

keine externen Leute einkaufen“,
so Bürgermeister Rudi Bertram.

Dies scheint auch gar nicht nö-
tig zu sein, denn die Chancen ei-
ner Übernahme am Ende der drei-
jährigen Ausbildung stehen nicht
schlecht. In den letzten zehn Jah-
ren wurde lediglich ein Auszubil-
dender nicht übernommen. Zur-
zeit befinden sich 45 Mitarbeiter
in Altersteilzeit und einige Pensio-
nierungen stehen in den nächsten

sechs bis acht Jahren auch ins
Haus. Da lohnt es sich, junge, fle-
xible Mitarbeiter ins rund 700
Mann starke Team zu holen. Ne-
ben den schulischen Leistungen
erwartet die Stadt Flexibilität, Ver-
antwortungsbewusstsein, Teamfä-
higkeit und vor allem Freundlich-
keit gegenüber den Bürgern und
untereinander. Denn im Vorder-
grund steht die Kommunikation,
die durch den alltäglichen Kun-

denkontakt unabdingbar ist. Hier
helfe jeder jedem und die „wich-
tigste Ressource seien die Kolle-
gen“, so Bertram. Jeder Ausbil-
dungsplatz kostet rund 50 000
Euro und die wollen gut investiert
sein. Die interkommunale Zusam-
menarbeit, u.a. mit Stolberg, so-
wie hausinterne Schulungen, die
monatlich Sonderveranstaltungen
vorsehen, zum Beispiel zum The-
ma Arbeitsschutz, helfen den Aus-

zubildenden „von Amt zu Amt zu
springen“. So könne man die je-
weiligen Neigungen effektiv för-
dern.

Das Bewerbungsverfahren für
die Auszubildenden des kommen-
den Jahres ist bereits im vollen
Gange und sei nahezu abgeschlos-
sen. Die Fristen seien so früh ge-
legt, um „die Besten“ für die jewei-
ligen Ämter zu finden, sagt Hans
Schreiber, Personalrat. (lbe)

Starten jetzt ihre Karriere in der Stadtverwaltung: die neuen Auszubildenden mit denVerantwortlichen der Stadt. Foto: Laura Beemelmanns


